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DIE NNONITE ALTPREUSSEN

in ıhrem relıg1ösen und soz1alen Leben, 1n ihrer kulturellen und wirtschaft-
lichen Leistung.

Eıne Voranzeıge durch eın Inhaltsverzeichnıis 1in Stichworten
Dıie mittelalterliche Kırche Luther Zwingli Die Täutfer

Auswanderungsländer der Täuter nach Altpreußen
Täufer-Reformation 1n der Schweiz wırd zerbrochen Desgleichen 1n
'Tırol In Süddeutschland Mähren als Sammelbecken und Zwischen-
sStat10N Religiöse und soz1ale Zustände Begınn der Reformatıion 1n
Holland und den nördl Niederlanden Amsterdam Seit 1535
Täuferauswanderungen nach Königsberg und Elbing Religiöse und SOZ.

Zustände in Westfriesland, Groningen un Ostfriesland Menno S1mons,
Bischof der Täauter Die Täuferreformation in Flandern und Brabant
Antwerpen Täuter VO Niıederrhein, AUus Westtalen und Mecklenburg
Aufschlüsselung 1in Prozenten nach den Herkunftsländern.

6— 1 Das Zeitalter der Reformatıon un mennoniıtischen
Kolonisation ın Preußen
Allgemeine Kennzeichnung der Epoche
a) Die Entwicklung VO  ; 1526 — 1550
Das Ordensland Preußen wiıird lutherisch 1526 Einheimische Täuter 1n
Altpreußen? Die Einstellung des Deutschen Rıtterordens dem Um:-
bruch 1m relig1ösen Leben Deutschlands: Friedrich VO  3 Heydeck, der ENSSTE
Mitarbeiter des Herzogs VO  w} Preußfsen, Schwenckfeldianer Das Religions-
gespräch VO  a Rastenburg Der Ordensmarschall VO  w Isenburg, eın Vor-
kämpter täutferischen Gedankenguts Herzog Albrecht ekennt siıch ZUuU

Toleranz-Ideal Oberdeutsche Täuferapostel 1n Preußen Seit 1539
Ansıedlung VO  e nordniederländischen Täutern im herzoglichen Oberlande
Täuter 1n Königsberg Christian Enttelder Dr erh Westerburg
Der holl Reformator Wıilh Gnapheus Rektor des HL begründeten Gym-
nasıums 1n Elbing Die Täuter 1n Elbing 1536 Einwanderung hoch-

Altpreußen umta{ßt die alten Provınzen Westpreußen un: Ostpreußen.



Dıe Mennonıten Altpreußens
deutscher Täufer Täuter seit 1547 1mM Danzıger Werder Der Friese
Philipp Edzema 1550 Was Verhör des Johann Van Sol 1n Brüssel über
die Täuter 1mM Danzıger Terriıtoriıum Rechenschaftsbericht des Rates VO  -

Danzıg den poln. König über die Nıederländer-Siedlungen 1m Danzıger
Werder.
b) Das relig1öse Leben
Erste Gemeindegründung Menno Sımons in Preußen ırk Philıps
Seine Reıise nach Friesland Der Streıit zwischen Flamen und rıesen auch
1n Preußen Quirin Vermeulen Reıise einer preußischen Abordnung

Hılchen Smit nach Franecker (Hauskäuferstreit) Vereinigung der
Friesen, Waterländer un Hochdeutschen 1n Preußen Gerrit Vallı Emden
se1it 1607 iın Preufßen Sein wohltuender Einfluß Auftauchen der Hute-
TT 1n Preußen Bruderhoft 1in Wengeln Drausensee

Kulturelle un wirtschaftliche Leistungen
In Danzıg und Elbing
Täuterische Einwanderer AUS Flandern haben als Baumeıister, Bildhauer und
Maler (Antony Va  a} Obbergen, Künstlerfamıilie VA  } dem Blocke 1l z einen
großen Anteıl der einheıitlichen Ausprägung des Danzıger Stadtbildes
1m Stile flämischer Hochrenaissance Bürger oder Unbürger? Borten-
wirker Branntweinbrenner Danzıger Lachs-Liköre Seidenhandel
Weinhandel

Trockenlegung der Depressionsgebiete des Danzıger Werders
Verheerende Deichbrüche 1540 un 1543 Verpachtung VO  e Scharfenberg,
Landau un Sperlingsdorfer Bruch Nıederländer Neuartige Dorfver-
fassung, nıcht mehr nach kulmischem Recht, sondern 1n Zeitpacht nach HO:
länderart“ Schmerblock und Weslinke Holländer „Holländische
Dörfer“ 1m Danzıger Werder Unterhalt der CVanN$S. Kirchen durch
Mennoniıten Ablösung der Kriegsdienstpflichten 1613 1622 Feuerver-
sicherung auf Gegenseıitigkeit Teilweise Abwanderung Aaus dem Danzıger
Werder Besiedlung und Kolonisatıon der Danzıger Binnennehrung,
der Weıichsel-Haitkampen, der Scharpau

3) Ansiedlung mennonitisoher Holländer, Flamen und Friesen 1im Großen
Marienburger Werder
Eindeichung der Weichsel und Nogat durch den Rıtterorden Vertall
des eich- un! Entwässerungssystems nach 1466 WDas (r und Ma-
rienburger Werder als Tafelgüter des jeweıiligen polnischen Königs Dıe
Herren VO  - Loysen, die Fugger des Nordens Dıie Nachricht der Orlotfer-
telder Chronik Erster Vertrag zwischen den Loysen un den eingewan-
derten Niederländern über die Tiegenhöfer Okonomie Welche Deiche
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Von em Danzıger Kupferstecher Danıel Chodowiecki STAaIMEN WEe1 charakterıistische eıch-
NUNSCH. Links Abraham Dirksen, Bankier 1n Danzıg, 1773 Rechts: „Der Menoniıste“. elırats-
antrag, 17R (vgl. den Beıtrag Mezynskı).
Unten: Der „Geiststein“ be1 Walkersbach, Niähe Oberurbach/ Württ., eın eigenartı geformter,
gewachsener Sandstein. Hıer versammelten sıch Tauter 1mM Jahrh heimliıch A Gottesdienst.
1968 wurde Al dieser Stelle [0)8| der Baptıstengemeinde e1ne Gedenktatel angebracht. (Aus

Hokema, Mıt der Wahrheit leben, Selbstverlag Foto Hokema.

;
,

n E

n  n



iM }

Iın Schnappschufß VO der Vollversammlung des ()kumeniıischen Kates Uppsala/Schwe-
en Innerha!b der deutschen Delegierten lınks Yastor (30erL Mennonitengemeinde
Hambure Foto: Rat der Kırchen enf
Rechts Ertsmals veröttentlichtes Bıld AUS der Basler Retormatıon, beschrieben 1111 Artıkel
0JI Sch 1'} 1} se]Wiilhelm ReuDBlın 527 Fronleichnamsprozession 111
Statt der Monstranz dıe Bıbel
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Di1e Mennonıitische Forschungsstelle Jetzt aut em Weijerhoft. In der Mıtte der Leıter,
Dr HLOrSt Penner. Links Helmut aurYy, Oberstudiendirektor der Heimschule Weierhoft,
88! deren Gebäude die Forschungsstelle untergebracht ISTt. Rechts Studienrat Walter Ducker,
Geschichtsliehrer der Heimschule. Fotos: Dr Horst Gerlach.
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1) 4 :e Mennonıten Altpreußens
und Entwässerungskanäle wurden 3 den Mennoniten angelegt? 1608
Klage des Bıschofs VO  w) ulm über die Zunahme der Wiedertäufer 1581
Dıie Weyhers übernehmen die Okonomie Weyherhof/Tiegenhof Dıie
einzelnen Holländerdörfer der Okonomie Die Kolonisation 1im Bärwal-
dischen Gebiet Dıie Weideländer: Heubuden, Herrenhagen
c 4) Ansıedlung mennonitischer Friesen, Holländer, Flamen und Hoch-
deutscher 1M Kleinen Marienburger Werder
Eıindeichung ZUr Ordenszeıt Das Drausenseegebiet Der Damm QUCIL
durch den westlichen See Dıie einzelnen Polder Gang der Entwässe-
rung und Besiedlung

Dıie mennonıiıtischen Einwanderer 1n Elbing un seinem Territorium
1550 Mennoniıten 1m Elbinger Ellerwald 1im übrigen Elbinger Werder
1585 Mennoniten werden Bürger 1590 Bau der ersten Mennonitenkirche
1n Elbing
c 6) Die mennonıiıtıischen Eiınwanderer 1m Weichseltal bei Graudenz
1568 Mennoniten in Montau Ansiedlung 1n weıteren Teijlen der Grau-
denzer Nıederung, der Schwetzer Niederung, der Kulmer Niederung, bei
Thorn

I1 6— 1 Krıegs-, Wassers- UuN Glaubensnot
(Polnische, schwedische, preußische Krıege Gegenreformatıon)
Allgemeine Kennzeichnung der Epoche
A) Obrigkeit und Mennoniıten
Mandate der polnischen Könige bzw der preußischen Herzöge die
„Wiıedertäufer“ 1n Danzıg, Elbing und Königsberg Erpressungen des
Kammerherren Wiillibald VO:  w} Haxberg 1647 Beschluß des Landtages
Marı:enburg Donum zratuıtum der Mennoniıten für Wladislaus
Seıin Schutzbrief VO  . 1642 Scharfes Edikt die Mennoniten 1:
7—1 Privilegien des Königs Joh Kasımır (1648 — 1668)
Schutzbrief VO  . 1660 Vorwurf der Proselytenmacherei Der Rat VO  e

Danzıg nımmt die Mennoniıten 1in Schutz Dıie Bedrückungen laufen 1im
allzemeinen auf Gelderpressungen hinaus Der AÄlteste Georg Hansen
führt die Danzıger Gemeıinde durch alle Anfechtungen hindurch 1675
Informatio CONTIra Mennonistas 1676 Angriffe des Wojwoden VO  3 Pom-
merellen auf dem preußß. Landtage iın Marienburg und autf dem Reichstag
ın Warschau 1674 und 1694 1LECEUEC Schutzbriefe 1678 Glaubensverhöre
der Altesten der friesischen und flämischen Gemeinde 1n Danzıg 1696
Angriffe des ermländischen Bischofs 1699 Auch der Papst rechnet die
Mennoniıten die christlichen Religionen
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R K Mennonıten Altpreußens
[Das relıg1öse Leben in der Stadtgemeinde Danzıg

Bethäuser der friesischen und der flämischen Gemeinde Armenhäuser
Das Lehr- und Predigtamt Glaubensbekenntnis Gesangbuch JAl
fe Abendmahl Kirchenzucht Perückenstreit Eheschließung
Trauung Ablehnung des Eıdes Wehrdienstverweigerung Begräbnis-
gebräuche „Umbitter“ Armenpflege Beziehungen den Gemeıiın-
den 1n den Nıederlanden, ZUur Gemeinde Hamburg
C) Das relig1öse Leben 1n den Landgemeıinden
Schon 1mM und Jahrhundert Predigerhäuser Die Grofßwerder-Ge-
meinde Selit 1735 vier Quartiere: Rosenort, Tiegenhagen, Ladekopp,
Fürstenwerder Dıie Orlofferfelder Gemeinde 17511 Kirchenbau dort-
selbst 1754 in Rosenort 1768 1n Tiegenhagen, Ladekopp, Fürstenwer-
der Dıie Heubuder Gemeinde Die Elbing-Ellerwalder Gemeinde
Dıie Gemeıinden 1mM Weichseltal 1m Kleinen Werder 1728 Kirchenbau
1n Thiensdorf Verkehr mı1ıt den ni;ederländischen Glaubensbrüdern
Wirtschaftliche Ethik Stellung ZUrr kath und CVaNsS. Kirche Prozesse
n der diese zahlenden Kirchengebühren Schulen 1767 @7
sangbücher 1n deutscher Sprache

Dıie Dorf-, Haus und Hottormen der Nıederländer-Siedlungen
Die Dorfanlage der Ordenszeıt Das Vorlaubenhaus Dıie nıederländi-
schen Deich- bzw Marschhufendörter Der Langhof Der Winkelhof
Der Kreuzhof Das Innere des mennonitischen Hauses Der (sarten
e) Kriegsnot 1im und Jahrhundert
Eın Drittel der Epoche Krıiegszeıt 1626 w1e 1914 für Altpreußen 1n
epochemachendes Jahr Weichseldelta und Weichseltal 1n den nächsten
100 Jahren Ansatzpunkt schwedischer Operatıionen Polen Gustav
Adolf 1n Elbing und 1m Grofßen Werder 1627 —29 Schweden, Fiınnen,
Polen, Kosaken plündern und brandschatzen das Werder 1656 Schott-
and bei Danzıg nıedergebrannt 1657 Danzıger Werder bıs 1660 VO  -

Schweden Wasser DESETIZLT Abwanderung inenNn. Bauern VO  - dort
6539 Kampf das „Danzıger Haupt 1704 arl AI im Weichsel-
delta Schweden im Weichselland bıs 0—1 Stephan Funck predigt
VO  e arl DE 1m Lager be] Thorn 1709 Die est 1n Danzıg, Elbing und
den Werdern Seit L11 hausen Sachsen und Polen im Werder 17921
Endlıich Frieden 1734 Danzıg durch Russen belagert und erobert
Während des Zjahrıigen Krıieges a b 1758 russische Besatzung 1m Weichsel-
delta

Wassersnot un Eıswacht
1650 Mennoniten 1n der Tiegenhöfer Okonomie nıcht verpflichtet ZUF En-



B Mennonıten Altpreußens

terhaltung der Hauptdeiche Weichsel und ogat Eınıges über Eın-
deichung und Entwasserung der Nıederungen Dıie Trockenlegung des
Krüpkerwaldes 1in der Scharpau als Beispiel Die Eiswachtordnung für
den Ellerwald 1651 Nogatdurchbruch 1Ns Kleine Werder (Schilderung)

1674 bıs 1677 Deichbrüche, die das Werder jahrelang Wasser
efzten Bittbriefe nach Holland Hıiıltfe
7) Dıiıe Stadtmennoniten in Danzıgz Lebensweise, kulturelle und wirtschaft-

iıche Leistung
Dıie Wasserbaumeister dam Wiebe und Sohn Abraham Wiebe Danıiel
Wölcke Jacob Joost 2 — 1681 Joost als Baumeister 1n Elbing und
Rıga Getreidegroßhandel Makler Bankiers ON1g- un Weın-
handel Einrichtung VO  e’ Weın-, EeP- und Kaffeestuben Um 1660 1in
Danzıg und seinen Vororten mennonıt. Branntweinbrenner Seiden-
handel Bortenwirker-Privileg Wladislaus Kräamer, Brauer,
Färber, Gerber Aa. Handwerksberufe

Ansıedlung in Ostpreußen
Religiöse Duldung 1M herzoglichen Preußen Raumnot im Westpr. Weich-
seltal Verfolgung der Mennoniten 1m Kanton ern Wenige Schwei-
zer Mennonıiten nach Jedwilleiten 17453 estpr. Mennoniten 1n die Tilsi-
ter Niıederung Ansıedlungsbedingungen Wirtschaftlicher Aufschwung

1747 Erweckungsbewegung Übertritte den Mennoniten 1724
Ausweıisung Rücksiedlung nach Westpreußen 1725— 237 Siedlung
Dannenberg 1A32 Zeıitweise Ansiedlung VO  3 Rückwanderern 1n Wage-
nıngen und Walcheren 1n den Niederlanden 1740 Aufforderung Fried-
richs Gr ZUr Siedlung 1n Ostpreußen Familien in die Labiauer
Niederung (Amt Friedrichsgraben) 1758 Neuansiedlung in der Tilsiter
Nıederung 1767 Erstes Gotteshaus 1n Plauschwaren
1) Mennonıiten in Königsberg
Vereinzelt Mennonıiıten 1mM und Jahrhundert 1n Königsberg Aus-
weisungsdekrete Seit 1716 werden Mennonıiten seßhaft 17292 Erste
Mennonitengemeinde Welche Gewerbe treiben die Mennoniten? 173972
egen eın königl. Ausweisungsdekret protestiert die Kriegs- und Domänen-
kammer mıt Erfolg Seit 1740 Bürgerrecht 17.F) Erster Kirchenbau

Ansıedlung 1n der Neumark
1765 35 Famıilien Aaus der Kulmer Niederung 1n die Neumark Kolonien
Brenckenhoffswalde Franzthal Neudessau

Ansiedlung 1n der Marienwerder und Falkenauer Niederung
Erste Sıedlungen 1 Jh 1708 Schulwiese Seit 17974 Besiedlung der
Nıederung durch AUus Preufß Liıtauen rückwandernde Mennoniten Um



1 ):10@ Mennonıten Altpreußens
1750 Zusammenhängendes Sıedlungsgebiet: Zwanzıgerweide, Schweingrube,
rofß und Klein Schardau, Rudnerweide, Tragheimerweide, Montauerweıide,
Zieglershuben, Schulwiese + FZ8 Erster Kirchenbau der Gemeıinde frie-
siıscher Richtung

144 —17 7100 Jahre Kampf die Webrfreiheit
Allgemeıine Kennzeichnung der Epoche
A) Dıie Mennoniten Friedrich dem Grofßen
Zustände ın der Adelsrepublik Polen Teilung Polens E LI Huldi-
Sung 1n der Marienburg Einreichung der alten poln. Privilegien
Mennoniten mussen ZUX: Musterung Punkte-Programm der Mennon1-
ten Erster Erlafß des Königs ew1sse Einschränkung des Grundbe-
sıtzerwerbs 5000 Taler für Kadettenanstalt ulm Staatl. Bedenken
Nn Erteilung elnes Gnadenprivılegs Milderung des Königs in der
Praxıs des Grundstücksankaufs 1780 Gnadenpriviıleg Beurteilung die-
SCS (esetzes Von 1—1 Ankauf VO  3 296 Grundstücken

Begınn der großen Auswanderung nach Rußland
1789 Edikt die zukünftige Einrichtung des Mennonıtenwesens betreffend
rage der Abgaben die Luth Kırchen Die Frage der Außentrau
1792 Trennung der friesischen Gemeinden in Gruppen 1793 Danzıg
un Thorn kommen m1t iıhren Territorıen Preußen Mennoniten des
Danzıger Territoriums zahlen 600 Taler Schutzgeld 1786 Einladung der
Kaiserın Katharıiına Gr. die Mennonıiıten Erkundungsreise nach
Rußland Werbung für Auswanderung 1n Danzıg 787/88 Aus-
wanderung nach Chortitza Verabschiedung der Auswanderer Kege-
lung des Lehrdienstes bei den Auswanderern durch WEeESCTtpr. Lehrer 1800
Gnadenprivileg des Zaren 1801 Deklaration des Edıikts VO  . 1780
Bestürzung 1n den preufßischen Menn. Gemeinden LLIEUC orofße
Auswanderung die Molotschnaja
C) Die Mennoniten 1n der otzeıt Preußens
Freiwillige Spende VO  e} 01010 Talern 1807 Kıirche der friesischen (56€*
meıinde 1n Danzıgz wırd abgerissen Belagerung Danzıgs Danzıgz freie
Stadt 1808 Vereinigung der friesischen und tlämiıschen Mennonitenge-
meıinde 1n Danzıg 1810 Geschenk VO  e’ 000 Talern den König
Die Mennoniıten während der Belagerung Danzıgs VO  3 Ent-
bindung AYA@)  = der Landwehr kostet einen hohen Preıs Mennoniten sol-
len als TIraın- un Packknechte dienen Dıie Altesten wenden sıch mit
Nachdruck dagegen Freiwillige Leistungen Neuer Ansturm auf die
Wehrftfreiheit bei Einrichtung des Landsturms Mafßnahmen dagegen



Dıe Mennonıten Altpreußens
18514 Einführung der Allg Wehrpflicht z Rıesen Aaus Elbing als
Kriegsfreiwilliger AUS der Gemeinde ausgeschlossen Wehrlose Gesinnung
der Mennoniten alten Schlages

1816 — 1868 Liberalismus und Tradıtion 1im Wıderstreit bei den altpreu-
Rischen Mennonıiıten

In den Landgemeinden
1815 Staatl. Nachforschung, ob Aufhebung der Wehrftfreiheit zeitgemäfßs
1816 Befestigung der alten Ordnung, die Mennoniten betreffend 1824
Erla{fß über die Parzellierung mennonitischer Grundstücke 6-1
Mennonitische Lehranstalt 1ın Kalthof, späater auf Bröskerfeld 1831 Kirche
in Prokraken/Ostpreufßen 1845 in Quadendorf 1844 Verfügung
N der Pfarrabgaben die Kirchengemeinden 1848 Petition der
WEeSCTtpr. Mennonıiten dıe Nationalversammlung in Frankfurt A,

rage der Teilnahme Schwurgerichten 1850 Ablösung des bisher
phyteusiıschen Besıitzes 1852 Verfügung MN Wiederveräußerung der
se1it 1848 erworbenen Grundstücke 1855 Furchtbare Überschwemmung
Rege Beziehungen den Gemeıinden 1n Rufßsland 1853:=62 Erneute
Auswanderung nach Rufßland 1859 Beseitigung der Unterschiede ZW1-
schen flämischen und ftriesischen Gemeinden „Die Weichsel-Nogatmarsch-
länder 1mM Jahre 1858 ein autfschlußreicher Reisebericht Wichern
bei den Mennoniten der Weichsel Schulzenamt un Schulzenordnung
ın der Niederung Brandordnung Die „Oberschulzen“ Dıie Werder-
kommune
2) In den Stadtgemeinden
818/19 Bau e1ines Gotteshauses 1n Danzıg 1826 v. d. Smissen
erstier Berufsprediger iın Danzıg Abtrennung der Danzıger Landgemeinde
1836 Prediger Jacob Mannhardt AUS Friedrichstadt ZU Altesten gewählt
Dıie „Stillen 1mM Lande“ werden aktıver 1845 Carl Harder Berufsprediger
1n Königsberg 1852 Gründung einer Stadtgemeinde Elbing 1854
„Mennonitische Blätter“ C: 1867 Reichswehrgesetz Kabinettsordre
VO  an 1868

S5—1 Dıiıe Mennonısten als gleichberechtigte Staatsbürger
Allgemeine Kennzeichnung der Epoche

1870 — 1918 Im Deutschen Kaiserrei
Das religiöse Leben

Dıie Gemeinde 1in Danzıg nach der Authebung der Wehrftfreiheit 1870
Mennonitische „Soldaten“ be1 der Belagerung VO  3 Parıs Dıie Landge-
meıiınden nach Autfhebung der Wehrtreiheit Das Mennonitengesetz N{}



112 Mennonıten Altpreußens
1874 Erneute Auswanderungen AaUS tast allen westpreußischen

Gemeinden nach Nordamerika Dr Wilhelm Mannhardt 1880 Her-
INann Gottlieb Mannhardt wiırd Altester 1n Danzıg 1884 Bau eınes
Predigerhauses daselbst Proft. Dr Cramer Aaus Amsterdam besucht dıe
westpreußischen Gemeinden 1886 Begründung der „ Vereinigung der
Mennonıitengemeinden 1 Deutschen Reich“ 1887 Dıie Danzıger Gemeinde
erwirbt Korporationsrechte Dıie Landgemeinden erwerben Korporatıions-
rechte 18972 400 Geburtstag Menno S1iımons Frage der Aufnahme VO  —}

Mitgliedern AaUuUS anderen Konfessionen Frage der Eheschließungen
1901 Bau eines Hospitals in Danzıg 1907 Kirchenbau 1n Marıiıen-
burg 1908 Generalversammlung der „Vereinigung“ 1n Danzıg 1914-18
Die Gemeinden 1 Weltkrieg

Die Mennoniten 1n Landwirtschaft, Handel und Industrie
Berichte mennonıtischer Landwirte AUuUS den /Oer, 80Oer und 990er Jahren des
vorigen Jahrhunderts über „elserne Sparsamkeit“ Zuckerrübenanbau
Rapsbau Caprıvizeıit Landdrehen nach Versandung, nach ber-
schwemmung 1888 Deichbruch bei Jonasdorf Nebenbeschäftigungen
7ALEG Winterszeıt „Höhere Bıldung“ der Kıiınder Erste Rationalisie-
rungsmafßnahmen Saatzucht Herdbuch Viehzucht (senossen-
schaftswesen Höhere Wirtschaftlichkeit durch Eisenbahn-, Brücken-
und Wegebau Menn. Gemeinde- und Amtsvorsteher
Dıe Mennoniten 1n Danzıg, Elbing, Königsberg, Marienburg, Tiegenhof als
Handwerker, Kaufleute, Ärzte, Ingenieure, Industrielle Teilnahme
Ööffentlichen Leben als Stadtverordnete, Stadträte, als Alteste 1n Handel
un: Handwerk

1919 — 1945 Im ge-vier-teilten Westpreufßen
Dıe Mennoniten jetzt vollkommen gleichberechtigt 1n Staat; Politik,

Wiırtschaftt und Wissenschaft
Der Dichter Hermann Sudermann Hugo Conwentz, der Begründer des
Staatlichen Naturschutzes Volkstagsabgeordnete Landräte Bauern-
tührer Bank- und Fabrikdirektoren Wirtschaftstührer Aus dem
Mennonıtenzentrum Tiegenhagen Prot Dr. Abraham Esau, Präsiıdent der
Physikalischen Reichsanstalt, und ÖOtto Andres, stellvertretender Gauleiter
VO  _ Danzig-Westpreußen

Gemeindeleben
Not rußlanddeutscher Flüchtlinge 19724 „Ausschußß für kirchenrechtliche
Fragen“ 1927 Entscheidung des Oberlandesgerichts Marienwerder
CGsunsten der Mennoniten (Ev. Kirchenlasten), auch des Reichsgerichts
1928 rußlanddeutsche Flüchtlinge Seit 1929 „Allgem Konfterenz der



Dıe Mennonıten Altpreußens
ostdeutschen Mennoniıten“ 1930 Mennonuıitische Weltkonferenz in Dan-
zZ1g Hitlerjugend un: mennonıitische Gemeindejugend 1935 Anstel-
lung eines Jugendwarts durch die WESTDTF. Gemeinden September 1939
Reichsgau Danzıg Westpreußen/Wiedervereinigung der WESLTDF. (Geme1in-
den Dıie Mennoniıten 1m LE Weltkrieg Das Inferno der Vertreibung!
1945 — 967 Neuanfang in Westdeutschland und Übersee
In den Flüchtlingslagern in Westdeutschland und Dänemark Bruno
Ewert, Bruno Enß, (Gustav Reiımer emühen siıch Sammlung der Ver
triebenen Klaaßen, Prot Bender als Abgesandte des MC helfen
durchgreifend Dıie Hılte der westdeutschen Glaubensgeschwister Peter
Dyck Care-Pakete Heıme für alte Westpreufßen 1n Leutesdorf A,

Enkenbach 1n der Pfalz Pinneberg be] Hamburg April 1948 Kon-
terenz der ehemaligen OST- und WESLTPDTr. Gemeıinden 1n Hamburg Okt
1948 700 Westpreußen wandern nach Uruguay Aaus mbu
Gartental Delta Montevıdeo Geschlossene Sıedlungen 1n West-
deutschland Backnang bei Stuttgart Bechterdissen bei Bieleteld
Dornbreite bei Lübeck Enkenbach be] Kaiserslautern Espelkamp be1
Lübbecke Torney be] Neuwied Wedel bei Hamburg Menn. Sıed-
lungshilfe
Teıl 81

Nachweis der Herkunft der einzelnen Mennonitentamilien
Kınıges über die Methoden ZUuUr Erforschung der Herkunft der WESLtpr. Men-
noniıten-Famıilien
Dıiıe Famıilien 1mM einzelnen:
Allert lı Almonde Andres Baltzer Bartel Bartsch Becher

Van Bergen Berg Bergmann Bestvater Va  e} Beuningen
Block Va  } dem Blocke Boldt orn Braun/Bruhn Buhler/
Büler Buseniıtz Claassen/Klaaßen Conrad Detehr/de Veer
ıck Dyck Va  ; Dyck Dau Decker Conwentz Cornelsen

Cornies Danıiels Dircks-Dircksen Donner Donnet Driedger
Va  3 Dühren Va  =) Eghen/van Ecken Ediger Entz/En{ß/Ens Epp
Sau Ewert Aast Fieguth Fleming Focking Foth
Frantz Tranzen Friederichs Friese Friesen Froese Funck

Gedert Gerbrand Gertz Giesbrecht Goertz (Gsoertzen
Gofß G00ssen Grunau uhr Hamm Hansen Harder
Harms Hecker Heidebrecht Heın Heıinrichs Hempel
Hiebert/Hübert Hılbrand Hıldebrand Va  w} oeck Holtzrich-
ter Van der oorn/Horn Isebrand Jacobson Jantzen
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Dıe Mennonıten Altpreußens

Janfßon Joost Va  w} Kampen Kauenhoven Kempener Kerber
Kliewer Knels Shn Kopper Kasdorp Krahn

Kroecker LaAammert Leewens/Loewens Lepp/Loepp Mantler
artens Meckelburger Mıerau Momber Nachtigal Neckel/
Niıckel Neuftfeldt eustädter Nıessen Noe Va  w} Obber-
SCH Pauls Penner Peters Philipsen Quiring Rahn
Ratzlaff Regehr Regier Reimer Rempel Riediger Va  =)

Rıesen Rosenfeld Va  ; Roy Sawatzki Schellenberg Sche-
panskı Schmidt Schroeder Schultz Sıebert S1emens
Sprunck Staefß/Stoefß Va  z Steen Steftfens Stobbe Suckau
Sudermann Tiart/Tgahrt Tießen Toews Unger Unruh
Utesch Vogt/Foth/Voth Wall Walde Warckentien Wiebe
Wıens Wilms Woelcke Wohlgemuth Zimmermann

Listen der Danzıger Mennoniten VO  - 1661 1681 1749
Liıste der Rückwanderer AUuUS der Memelniederung T7
Liste der Rückwanderer Aaus der Dannenberg-Siedlung/Ostpr.
Bauernlisten Aus den Werdern VO  w} 17927 und früher
Mennonitenverzeichnis VO  - 1776 (alphabet. geordnet durch G: E-Remer)
Wichtige Urkunden, Briete und Privilegien
ÖOrts- und Personen-RegıisterSE UU ND: T 89 Literaturangaben und Anmerkungen den einzelnen Seıten und
Kapiteln
Inhaltsverzeichnis

Es wırd MI1t dem Erscheinen des Buches, das mMi1t zahlreichen typischen Bıl-
dern und erklärenden Skizzen versehen sein wiırd, ZU: Jahresende 1968
gerechnet. Der Verfasser bıttet VO  @} Anfragen (etwa Herkunftsfragen) ab-
zusehen.


